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D^Zuwächse im Wahlkreis 7b sorgen für Veränderungen. FP-Brugger

OVP gewinnt Grander
Der Tiroltrend bei der National-
ratswahl machte auch vor
Schwaz nicht Hart. Die ÖVP er-
reichte die absolute Mehrheit,
Rot und Grün legten leicht zu, die
Freiheitlichen wurden vernichtend
geschlagen. Während die Wattne-
rin Maria Grander neu in den Na-
tionalrat einzieht, ist für den Frei-
heitlichen Bernd Brugger das
Gastspiel im Parlament vorbei.

BEZIRK. Bei der ÖVP war
man natürlich in Feierlaune. Be-
zirksparteiobmann Konrad
Streiter konnte die starken Zu-
wachse lange selbst nicht glau-
ben. Erst nachdem sich der
Trend durch alle Gemeinden zog,
löste sich die Spannung zuse-
hends. Im Bezirk Schwaz kam
die Volkspartei auf 53,39 Prozent
der Stümnen und übertraf damit
um 21,57 Prozent das Ergebnis
von 1999. Die Freiheitlichen, vor
drei Jahren noch mit einem
wahlkämpfenden Christian
Eberharter an der Spitze, war
dainals mit 30,63 Prozent zweit-
stärkste Partei. Brugger und Co.
stürzten um 19,87 Prozent ab
nnd wurden mit 10,76 auf eine
Kleinpartei zurückgestutzt.

Die SPÖ legte im Bezirk
Schwaz mit 1,34 Prozent leicht
zu und kam auf 25,05 Prozent.

Leichte Gewinne (+ 0,35 %)
konnten auch die Grünen ver-
buchen, blieben aber mit 8,60
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Mit Maria Grander aus Wattens hat Hermann Gahr (Terfens) eine neue Na-
tionalratskollegin aus nächster Nähe bekommen. Foto: Gsiaitmeyr

Prozent hinter den Freiheitli-
chen.

VP-Streiter kommentierte
das Wahlergebnis hocherfreut:
„Es ist geradezu sensationell.
Wir haben im Bezirk Schwaz das
Tiroler Gesamtergebnis sogar
noch leicht überboten."

SP-Bezirksparteiobmann
Klaus Gasteiger bleibt trotz
leichter Zugewinne (+1,3 %) im
Bezirk am Boden: „Begeistert
bin ich natürlich nicht. Ich gra-
tuliere VP-Bezirksparteiob-
mann Streiter zu diesem Er-
folg." Unverständlich ist für Ga-
steiger, dass die ehemaligen FP-
Wähler 1:1 zur ÖVP gewechselt
seien. Erfreulich ist für Gastei-
ger das deutliche Plus in Schwaz
(+ 6%) und Jenbach (+4,8 %):
„Darauf müssen wir aufbauen!"

Gasteiger will aus dem Ausgang
der Wahl einen klaren Wähler-
willen erkennen: „Wenn ich ge-
fragt werde, dann finden wir uns
auf der harten Oppositionsbank
wieder."

Die Grünen äußerten sich vor
allem mit ihrem Abschneiden in
Jenbach (+ 1,66%) und Schwaz
(+ 0,74%) zureden.

Personelle Änderungen im NR
Auf gar keiner Bank im Par-

lament findet mehr der FP-Be-
zirksparteiobmann und Natio-
nalrat Bernd Brugger Platz.
Nach dem Absturz im Bezirk
Schwaz von 30,63 % auf 10,76 %
wird der Zillertaler wohl kaum
mehr im Parlament Platz neh-
men. Auch wenn sich Brugger
noch an einen Strohhalm klam-
mert. „Der dünne Faden heißt


